
 

 

EVALUATION NEW YORK-FREIZEIT 2019 

Zur Auswertung der Jugendfreizeit und zur Qualitätssicherung wurde von allen 
Teilnehmer*innen am vorletzten Tag der Freizeit anonym ein Online-Fragebogen 
ausgefüllt, der anschließend ausgewertet wurde. Der Fragebogen dient ausschließlich der 
Qualitätsentwicklung. Mindful verpflichtet sich vertraulich mit den Daten umzugehen und 
die Anonymität auf allen Ebenen zu gewährleisten. Die Daten aller Freizeitangebote 
werden laufend gesammelt und zusammengeführt. Die Kenntnisnahme und Auswertung 
der Daten ist offen und selbstkritisch. Die erhobenen Daten werden im Rahmen einer 
Kompakt- und Detailauswertung dargestellt, mit Daten einer Grundlagenstudie aus dem 
Jahr 2005 verglichen und durch die Freizeitleitung kommentiert. 
 
 

Zufriedenheitsnoten 
 

New York-Freizeit 2019 
 

Grundlagenstudie 2005 Differenz 

Anreise 2,1 2,7 -0,6 

Unterbringung 1,9 2,9 -1,0 

Sanitäre Anlagen 1,9 3,0 -1,1 

Naturerlebnis 2,1 2,2 -0,1 

Gruppenaktivitäten 1,3 2,0 -0,7 

Sport 1,9 2,2 -0,3 

Programm 1,1 2,1 -1,0 

Atmosphäre 1,4 2,0 -0,6 

Organisation 1,3 2,1 -0,8 

Essen 1,6 2,8 -1,2 

Spaß 1,1 1,6 -0,5 

Betreuer 1,2 1,7 -0,5 

Gruppe 1,6 1,9 -0,3 

Freiheit 1,1 1,9 -0,8 

Regeln 1,2 2,3 -1,1 

Urlaubsland 1,0 1,8 -0,8 

Wetter 1,9 2,5 -0,6 

Landschaft 1,4 1,9 -0,5 

Gesamturteil 1,5 2,1 -0,6 
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Kommentar: 

 

Die Kompaktauswertung zeigt bereits deutlich, dass die New York-Freizeit 2019 von den 
Teilnehmer*innen mit sehr gut (1,5) bewertet wurde. Damit wurde sie im Vergleich zu 
anderen betreuten Jugendfreizeiten besser bewertet (siehe Grundlagenauswertung von 
2005).  
 
Es lassen sich in durchgehend allen Bereichen positive Abweichungen feststellen, sodass 
der differenzierte Blick auf unterschiedliche Merkmale der Jugendfreizeit zeigt, dass die 
Freizeit deutlich besser bewertet wurde, als dies bei anderen Jugendfreizeiten der Fall ist. 
Deutlich positive Abweichungen lassen sich in Bezug auf die Kategorien Anreise, 
Unterbringung, Sanitäre Anlagen, Gruppenaktivitäten, Programm, Atmosphäre, 
Organisation, Essen, Spaß, Betreuer, Freiheit, Regeln, Urlaubsland, Wetter und Landschaft 
beobachten. 
 
Negative Abweichungen vom Durchschnitt lassen sich erfreulicherweise in keinem Bereich 
feststellen. 
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Die Detailauswertung zeigt in fast allen Bereichen deutlich positive Abweichungen von 
durchschnittlichen Freizeiten, welches sicherlich auch am Reiseziel New York liegen wird. 
Der Charakter einer derartigen Reise (kleine Gruppe, abwechslungsreiches Programm, 
Unterkunft in Manhattan) trägt in vielerlei Hinsicht zu einem sehr guten Gruppenerlebnis 
bei. 
 
Besonders positiv hervorgehoben werden können folgende Dinge: Es gab bei dieser Reise 
viel Action, die Teilnehmer*innen hatten das Gefühl das Programm mitgestalten zu können, 
sie haben sich mit gesellschaftlichen und politischen Themen auseinandergesetzt, mit 
anderen über ihre Wünsche, Sorgen und Ängste gesprochen und sich vorgenommen nach 
der Reise Dinge in ihrem Leben zu verändern. Diese deutlich positiven Werte im Bereich 
Partizipation & Individuation sind sicherlich aufgrund des höheren Altersdurchschnitts 
zustande gekommen und da bei der Programmplanung auch auf derartige Dinge Wert 
gelegt wurde (Besuch Vereinte Nationen, New York Times, Gospel, Brooklyn, 
Menschenrechtszentrum, etc.). 
 
Darüber hinaus stellten die Mitarbeiter*innen für die Teilnehmenden in höherem Maße als 
sonst üblich Vertrauenspersonen dar, was sich auch dadurch zeigt, dass sie angegeben 
haben, dass eine Atmosphäre herrschte, in der man offen miteinander reden konnte. Die 
Teilnehmenden fühlten sich weniger oft einsam als bei anderen Reisen, sie gaben an, dass 
Jungs und Mädchen gleichberechtigt waren und es unter ihnen wenige bis keine Konflikte 
gab. 
 
Das Erleben der Natur sowie die Erhaltung dieser wurden ihnen wichtig. Woran dies genau 
liegt kann von uns nicht eruiert werden. 
 
Besonders hervorgehoben werden können auch die allgemeinen Bewertungen, von der 
Zufriedenheit der Eltern, über den Freizeitpreis, das Erfüllen der Erwartungen bis hin zur 
Angabe, dass sie von der Freizeit begeistert waren. Auch die Zusammenarbeit innerhalb des 
Teams wurde als sehr gut wahrgenommen. 
 
Die Verbesserung der Fremdsprachenkenntnisse, das Kennenlernen der Gastregion mit 
ihren Traditionen und der Kontakt zu Menschen der Stadt wurden ebenfalls 
hervorgehoben.  
 
Negative Abweichungen vom Durchschnitt lassen sich erfreulicherweise in nur einem 
Bereich beobachten und dies kann als unproblematisch beurteilt werden: Die 
Teilnehmer*innen hatten das Gefühl weniger Zeit zum Erholen und Relaxen zu haben als 
bei anderen Jugendfreizeiten. Da es sich um eine einwöchige Städtereise nach New York 
handelte und anschließend noch freie Ferientage lagen, kann dies vernachlässigt werden. 
 
Sowohl die Kompaktauswertung als auch die Detailauswertung zeigen sehr gute 
Ergebnisse, weshalb auf eine weitere Kommentierung an dieser Stelle verzichtet werden 
kann. 
 
Ein Hinweis zum Schluss: Der Vergleich zu anderen Freizeiten muss immer vorsichtig 
geschehen, hat doch jede Freizeit einen anderen Charakter, andere Ziele und Konzepte. 
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